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(57) Zusammenfassung: Der Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm (1) fir ein Spinnereimaschinen-Streckwerk um-
fasst Halteeinrichtungen zur Halterung der Oberwalzen.
Mindestens einer der Halteeinrichtungen ist ein Federele-
ment zur Belastung der zugehérigen Oberwalze zugeord-
net. Die Belastung erfolgt mittels eines auf das Federele-
ment einwirkenden Belastungselementes, das durch ein
Verstellelement einstellbar ist. Das Verstellelement ist in
Betriebsstellung des Streckwerkes zumindest weitgehend
abgedeckt. Ein verstellbares Anzeigemittel (25) ist zur An-
zeige der HOhe der Belastung vorhanden. Das Anzeigemit-
tel (25) ist relativ zum Oberwalzen-Trag- und Belastungs-
arm (1) bewegbar und so mit dem Verstellelement gekop-
pelt, dass sich dessen Position mit der Einstelllage des Ver-
stellelementes verandert. Die Position des Anzeigemittels
(25) ist auch wéahrend des Betriebes des Streckwerkes
leicht erkennbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifit einen Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.

[0002] Spinnereimaschinen-Streckwerke  weisen
Ublicherweise Oberwalzen-Trag- und Belastungsar-
me auf, bei denen die Oberwalzen einzeln mittels Fe-
derelementen belastbar sind. Zum Erlangen glnsti-
ger Betriebsbedingungen kann der Belastungsdruck
an den einzelnen Oberwalzen mdglichst feinstufig
eingestellt und so den jeweiligen Spinnbedingungen
angepasst werden.

Stand der Technik

[0003] Ein derartiger Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm ist beispielsweise aus der DE-AS-1 087
496 bekannt. Die Oberwalzen sind an Fuhrungsar-
men gehalten, die mit ihren Belastungsfedern und mit
im Wesentlichen U- oder blgelférmigen Schiebern
innerhalb des Oberwalzen-Trag- und Belastungsar-
mes verschieb- und feststellbare Einheiten bilden.
Eine solche Einheit wird komplett als Modul aus dem
Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm ausgebaut
und die Einstellung der Belastung der Feder in aus-
gebautem Zustand vorgenommen. Die einzelnen
Einheiten sind durch Marken oder Bezeichnungen an
den Schiebern oder an den Fuhrungsarmen, zum
Beispiel im Bereich ihrer Lagerstellen, gekennzeich-
net, um damit fur die einzelnen Druckstufen der Be-
lastungsfeder und die einzelnen Stellungen des
Druckstulicks die jeweiligen Belastungsdriicke anzu-
geben. Nach dem Einbau in den Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarm und dem Fixieren der eingestell-
ten Einheit mittels Befestigungsschrauben sind die
Marken und Bezeichnungen nicht mehr sichtbar. Der
Bedienungshebel, mit dem der Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarm betatigt wird, verdeckt in Be-
triebsstellung die Befestigungsschrauben an der
Oberseite des Oberwalzen-Trag- und Belastungsar-
mes vollig.

[0004] Die DE-AS-1 169 342 zeigt einen Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm mit einem Federele-
ment, das als zweischenkelige, aus einem Stlick ge-
formte Blgelfeder ausgefiihrt ist. Mit einer an der
Oberseite des Oberwalzen-Trag- und Belastungsar-
mes angeordneten Sechskantschraube lasst sich
durch Drehen der Schraube die auf die Oberwalzen
einwirkende Federkraft einstellen. Bei einer anderen
Ausfiuhrung zur Einstellung der Federkraft wirkt ein
mit einem Bolzen fest verbundener Nocken auf die
Feder ein. Die Einstellung der Federkraft wird durch
Drehung des Bolzens vorgenommen. Aus der Positi-
on des Sechskantkopfes der Schraube ist die Héhe
der Belastung nicht ablesbar.

[0005] In einer weiteren Ausfiihrung, die in der
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DE-AS-1 169 342 gezeigt wird, erfolgt die Einstellung
der Federkraft zur Belastung aller Oberwalzen ge-
meinsam mittels einer Stellschraube, die in einem
Langloch an der Oberseite des Oberwalzen-Trag-
und Befestigungsarmes langs verschiebbar und fest-
stellbar ist. Neben dem Langloch ist eine Skala ange-
ordnet. Die jeweilige Position der Stellschraube rela-
tiv zur Skala erlaubt ein reproduzierbares Einstellen
der Federkraft. Ein Ablesen der Federkraft ist in Be-
triebsstellung des Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarmes nicht mehr mdglich.

[0006] Die gattungsbildende DE 30 16 814 A1 be-
schreibt einen Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm
mit einer schrag zur Streckfeldebene angeordneten
Druckfeder, deren wirksame Federlange veranderbar
und feststellbar ist. Die Belastungsverstellung wird
mittels eines Einstellwerkzeuges vorgenommen, das
in den Durchbruch eines Verstellexzenters einge-
steckt wird. Der Durchbruch des Verstellexzenters
weist eine Form auf, die in Verbindung mit dem Ein-
stellwerkzeug nur eine einzige Zuordnung der beiden
Teile zulasst. Damit ist wahrend der Belastungsver-
stellung bei eingestecktem Einstellwerkzeug an der
Winkelstellung des Einstellwerkzeugs die jeweils ein-
gestellte Belastungsstufe deutlich erkennbar. Die Be-
lastungsstufen sind durch Markierungen auf dem
Einstellwerkzeug ablesbar. Ist das Einstellwerkzeug
nach erfolgter Belastungseinstellung wieder abgezo-
gen und die Oberseite des Oberwalzen-Trag- und
Belastungsarmes durch den Bedienhebel verdeckt,
ist nicht mehr erkennbar, welche Belastungsstufe
eingestellt worden ist.

[0007] Eine Uberpriifung, ob die erforderliche Be-
lastung der jeweiligen Oberwalze richtig eingestellt
ist, ist daher bei den bisher bekannten Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarmen in Betriebsstellung
nicht méglich.

Aufgabenstellung

[0008] Es ist Aufgabe der Erfindung, auch wahrend
des Betriebes bei heruntergeklapptem Bedienhebel
ein leichtes Erkennen und Uberpriifen der eingestell-
ten Belastung einzelner Oberwalzen zu ermdglichen.

[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm nach Anspruch 1 ge-
IGst.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausflihrungen des erfin-
dungsgemafRen Oberwalzen-Trag- und Belastungs-
armes sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0011] Ein Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm,
der ein verstellbares Anzeigemittel zur Anzeige der
Hohe der Belastung umfasst, das relativ zum Ober-
walzen-Trag- und Belastungsarm bewegbar und so
mit dem Verstellelement gekoppelt ist, dass sich die
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Position des Anzeigemittels mit der Einstellage des
Verstellelementes verandert und dass das Anzeige-
mittel so angeordnet ist, dass es auch wahrend des
Betriebes des Streckwerks nicht abgedeckt ist,
macht jederzeit die eingestellte Belastung, insbeson-
dere auch an der Mittel- und Eingangswalze des
Oberwalzen-Trag- und Belastungsarmes, sichtbar
und ablesbar. Damit ist eine leichte und schnelle
Uberpriifung, ob die richtige Belastung eingestellt ist,
auch wenn das Verstellelement, zum Beispiel durch
den in Betriebsstellung des Streckwerkes herunter-
geklappten Bedienhebel, abgedeckt ist, stets mog-
lich. Ein Unterbrechen der Produktion und ein Hoch-
klappen des Bedienhebels zur Uberpriifung sind
nicht erforderlich.

[0012] Ein Verstellelement, das zur Einstellung der
Belastung drehbar ist und bei dem die Einstellage
sich aus der Winkelposition ergibt, ist zur Verstellung
der Druckbelastung einer Schraubenfeder, wie sie
zur Druckbeaufschlagung einzelner Oberwalzen ein-
gesetzt wird, besonders geeignet und hat einen ge-
ringen Platzbedarf.

[0013] Ist das Anzeigemittel an mindestens einer
der beiden Langsseiten des Oberwalzen-Trag- und
Belastungsarmes angeordnet, ist es besonders leicht
und deutlich erkennbar.

[0014] Vorteilhaft ist die Drehbewegung des Verstel-
lelementes in eine lineare Bewegung des Anzeige-
mittels in Langsrichtung des Oberwalzen-Trag- und
Belastungsarmes umsetzbar.

[0015] Ein Anzeigerahmen, der mit der Oberwalze
verschiebbar und in einer vorgegebenen Position am
Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm fixierbar ist,
und ein Anzeigemittel, das innerhalb des Anzeige-
rahmens relativ zu diesem verstellbar ist, ermogli-
chen auf einfache Weise schnell und eindeutig er-
kennbar eine Zuordnung zu einer von zum Beispiel
drei einstellbaren Belastungsstufen. Bei einer Veran-
derung des Abstandes der Oberwalzen, der so ge-
nannten Feldweite, findet eine Verschiebung des An-
zeigerahmens gemeinsam mit der Oberwalze statt,
wobei die Position des Anzeigemittels relativ zum An-
zeigerahmen bei unveranderter Belastung ebenfalls
unverandert bleibt.

[0016] Eine Ausbildung mit einem Nocken nach ei-
nem der Anspriche 6, 7 oder 8 oder ein Verstellele-
ment nach Anspruch 9 oder Anspruch 11 erlaubt eine
einfache und sichere Umsetzung der Drehbewegung
des Verstellelementes in eine lineare Bewegung des
Anzeigemittels. Sowohl die Anzahl der Bauteile als
auch der Montageaufwand kann niedrig gehalten
werden.

[0017] Weist das Anzeigemittel ein U-férmiges Profil
auf, das das ebenfalls U-férmige Profil des Oberwal-
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zen-Trag- und Belastungsarmes umgreift, kann das
Anzeigemittel Platz sparend auf dem Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm montiert sein und ist
zusammen mit dem Rahmen und der Halteeinrich-
tung in Langsrichtung des Oberwalzen-Trag- und Be-
lastungsarmes verschiebbar und fixierbar.

[0018] Ein Anzeigemittel, das direkt am Umfang des
Verstellelementes angebracht ist und wobei das das
Verstellelement abdeckende Bauteil in einem sol-
chen Abstand zum U-férmigen Profil des Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarmes angeordnet ist, dass
das Anzeigemittel erkennbar ist, ist besonders ein-
fach ausgebildet. Der Aufwand fiir eine Ubertragung
der Bewegung des Verstellelementes ist nicht erfor-
derlich. Zum Beispiel eine Farbmarkierung als Anzei-
gemittel kennzeichnet die Winkelposition des Verstel-
lelementes, ohne Bauteile zu benétigen. Sie bietet
durch Auswahl unterschiedlicher Farben vielfaltige
Anzeigemdglichkeiten.

[0019] Mit einem Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm nach Anspruch 14 oder Anspruch 15 ist
nicht nur eine stufenweise, sondern auch eine stufen-
lose Einstellung der Belastung mit erheblicher Ge-
nauigkeit ablesbar.

Ausfihrungsbeispiel

[0020] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind den
anhand der Figuren erlauterten Ausflihrungsbeispie-
len entnehmbar.

[0021] Es zeigen:

[0022] Fig.1 einen Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm eines Spinnmaschinen-Streckwerkes in
Seitenansicht, teilweise im Schnitt,

[0023] Fig.2 eine Draufsicht auf den Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm der Fig. 1,

[0024] Fig. 3 eine Seitenansicht einer Halteeinrich-
tung des Oberwalzen-Trag- und Belastungsarmes

der Fig. 1,

[0025] Fig. 4 eine Draufsicht auf die Halteeinrich-
tung der Fig. 3,

[0026] Fig. 5 den Schnitt B-B durch die Halteein-
richtung der Fig. 4,

[0027] Fig. 6 den Schnitt A-A durch die Halteein-
richtung der Fig. 3,

[0028] Fig. 7 eine Explosionszeichnung der Halte-
einrichtung der Fig. 3,

[0029] Fig. 8 ein Belastungselement der Halteein-
richtung der Eig. 7 in perspektivischer Ansicht,
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[0030] Fig. 9 ein Verstellelement mit Nocken in ver-
groéRerter Darstellung,

[0031] Fig. 10 ein Anzeigemittel in Mittelposition,
[0032] Fig. 11 ein Anzeigemittel in Randposition,

[0033] Fig. 12 den vereinfachten Schnitt C-C, der
auf die vereinfachte Darstellung von Anzeigemittel,
Anzeigerahmen, Tragprofil, Halteprofil und Verstelle-
lement beschrankt ist,

[0034] Fig.13 ein Anzeigemittel in vereinfachter
Ausfihrung,

[0035] Fig. 14 ein Verstellelement, dessen Dreh-
achse quer zur Belastungsrichtung des Federele-
mentes verlauft,

[0036] Fig. 14a die Einzelheit A der Fig. 14 mit Ex-
zenter,

[0037] Fig. 15 einen Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm mit schwenkbarem Zeiger und Skala zur
Anzeige der Vorspannung am Halter der Ausgangs-
walze, teilweise aufgeschnitten,

[0038] Fig. 16 einen Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm mit schwenkbarem Zeiger und Skala zur
Anzeige der Vorspannung am Halter der Mittelwalze
und der Eingangswalze, teilweise aufgeschnitten,

[0039] Fig. 17 einen Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm, der Verstellelemente mit Markierungen am
Umfang umfasst.

[0040] Fig. 1 zeigt einen Oberwalzen-Trag- und Be-
lastungsarm 1 eines Spinnmaschinen-Streckwerkes
in Betriebsstellung mit verstellbaren Halteeinrichtun-
gen fur Oberwalzen. Die zugehdrige Draufsicht in der
Fig. 2 zeigt den Oberwalzen-Trag- und Belastungs-
arm 1 ohne Bedienhebel 14, wodurch das Tragprofil
24 des Oberwalzen-Trag- und Belastungsarmes 1 so
dargestellt wird, wie es sich dem Blick der Bedienper-
son bei hochgeklapptem Bedienhebel 14 darbietet.
Die Halteeinrichtungen umfassen Halter 2, 3, 4 fur die
jeweils als Ausgangswalze 11, als Mittelwalze 12 und
als Eingangswalze 13 angeordnete Oberwalze. Die
Oberwalzen sind als Zwillingswalzen ausgebildet und
mit ihren Achsen 8, 9, 10 in den Aufnahmen 5, 6, 7
der Halter 2, 3, 4 rotierbar gehaltert.

[0041] Die in den Fig. 3, Fig. 4, Fig. 5, Fig. 6 und
Fig. 7 zur besseren Erkennbarkeit separat ohne
Tragprofil 24 dargestellte Halteeinrichtung 15 um-
fasst ein Halteprofil 16, eine Schraubenfeder 17, ein
Verstellelement 18, zwei zusammenwirkende Belas-
tungselemente 19, 20, eine im Halteprofil 16 gelager-
te Schwenkachse 21, einen um die Schwenkachse
21 schwenkbaren Halter 4 sowie eine Befestigungs-

2006.12.14

schraube 22. Die Befestigungsschraube 22 fixiert au-
Rer dem Halteprofil 16 auch einen Anzeigerahmen 23
am Tragprofil 24. Dem Anzeigerahmen 23 ist ein An-
zeigemittel 25 zugeordnet. Zum Einstellen der ge-
wahlten Belastungsstufe und damit der jeweiligen
Vorspannung der Schraubenfeder 17 wird das Ver-
stellelement 18 in die der Belastungsstufe entspre-
chende Winkelposition gebracht. Das Drehen des ei-
nen Innensechskant aufweisenden Kopfes 26 des
Verstellelementes 18 wird auf einfache Weise mit ei-
nem Sechskantschlissel vorgenommen. Das Ver-
stellelement 18 ist partiell als Sechskantstift 27 aus-
gebildet. Der Sechskantstift 27 greift drehfest in das
Belastungselement 19 und ist axial gesichert. Das
Belastungselement 19 weist an seiner Unterseite je-
weils durch Rampen miteinander verbundene flachi-
ge Absatze auf, die kreisférmig verteilt sind. Das Be-
lastungselement 19 liegt axial auf dem Belastungse-
lement 20. Das Belastungselement 20 weist auf sei-
ner oberen, dem Belastungselement 19 zugewand-
ten Seite ebenfalls durch Rampen 28 miteinander
verbundene Absatze 29 auf, wie in Fig. 8 gezeigt.
Durch Drehung des Belastungselementes 19 relativ
zum Belastungselement 20, von oben gesehen ge-
gen den Uhrzeigersinn, wird das Belastungselement
20 vertikal nach unten gedriickt. Das Belastungsele-
ment 20 ist mit seinen Seiten 30, 31 von den Seiten-
teilen 32, 33 des Halteprofils 16 gefiihrt und daher
nicht drehbar. Bei Drehung des Belastungselemen-
tes 19 in Gegenrichtung wird unter der Einwirkung
der axial wirkenden Federkraft der Schraubenfeder
17 das Belastungselement 20 wieder nach oben be-
wegt. Die Vertikalbewegung des Belastungselemen-
tes 20 zieht eine Veranderung der Vorspannung der
Schraubenfeder 17 nach sich. Die Belastungsele-
mente 19, 20 sind so ausgebildet, dass die Vorspan-
nung in drei Stufen einstellbar ist. Der Kopf 26 des
Verstellelementes 18 weist an seiner Unterseite eine
in Fia. 7 und Eig. 9 gezeigte erhabene Nockenkontur
34 auf, an die sich der Sechskantstift 27 anschliel3t.

[0042] In montiertem Zustand, wie er in den
Fig. 3-Fig. 6 gezeigt ist, greift die Nockenkontur 34 in
einen Fensterausschnitt 35 des Anzeigemittels 25
ein. Nockenkontur 34 und Fensterausschnitt 35 sind
so geformt, dass sich Nockenkontur 34 und Fenster-
ausschnitt 35 tUber den Drehbereich des Verstellele-
mentes 18 stets an zwei gegenuberliegenden Punk-
ten berdhren und dadurch bei einer Drehbewegung
des Verstellelementes 18 diese Drehbewegung ein-
deutig in eine lineare Bewegung des Anzeigemittels
25 in Langsrichtung des Oberwalzen-Trag- und Be-
lastungsarmes 1 relativ zum Tragprofil 24 umgesetzt
wird. Dabei bewegt sich das Anzeigemittel 25 inner-
halb des Anzeigerahmens 23, der durch die Befesti-
gungsschraube 22 am Tragprofil 24 fixiert ist. Der
Kopf 26 des Verstellelementes 18 weist eine Nase 36
auf, die in Verbindung mit einer Skala 37, die auf dem
Anzeigerahmen 23 angeordnet ist, eine schnelle und
genaue Einstellung der Belastungsstufe, die zur Vor-
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spannung der Schraubenfeder 17 gewahlt ist, er-
leichtert. Wahrend der Einstellung ist der handbeta-
tigte Bedienhebel 14 hochgeschwenkt, das Verstelle-
lement von oben leicht zuganglich und die Lage der
Nase 36 sowie die Skala 37 von oben fir die Bedie-
nungsperson leicht erkennbar. In der Betriebsstel-
lung, wie sie beispielsweise in der Fig. 1 gezeigt ist,
ist der Bedienhebel 14 in die dargestellte Position he-
runtergeklappt. Er Gberdeckt dabei den Kopf 26 des
Verstellelementes 18 sowie die Skala 37. Dadurch ist
die eingestellte Winkelposition des Verstellelementes
18 dem Blick der Bedienungsperson entzogen und
damit auch die Mdglichkeit, aus der Winkelposition
die Belastungsstufe abzuleiten. Auf den ersten Blick
stets erkennbar bleibt jedoch die Position des Anzei-
gemittels 25 im Anzeigerahmen 23, wie in den Fig. 1,
Fig. 3 oder Fig. 7 dargestellt. Das Anzeigemittel 25
nimmt dabei eine Lage ein, bei der es in dieser Dar-
stellung am linken Teil des Anzeigerahmens 23 an-
liegt. Dies entspricht der Winkelposition des Verstell-
elementes 18, bei der die Nase 36 in der Darstellung
der Fig. 2 oder Fig. 4 auf den oberen Strich der Skala
37 gerichtet ist. In diesem Zustand ist die Belastungs-
stufe mit der geringsten Vorspannung der Schrau-
benfeder 17 eingestellt.

[0043] Die Fig. 10 zeigt das Anzeigemittel 25 in Mit-
tellage im Anzeigerahmen 23. Diese Lage entspricht
der Einstellung der Belastungsstufe mit der mittleren
Vorspannung der Schraubenfeder 17.

[0044] Die Eig. 11 zeigt das Anzeigemittel 25 in der
rechten Randlage Anzeigerahmen 23. Diese Lage
entspricht der Einstellung der Belastungsstufe mit
der héchsten Vorspannung der Schraubenfeder 17.
Das Anzeigemittel 25 wird in Bewegungsrichtung da-
durch gefiihrt, dass sein U-férmiges Profil form-
schlissig das ebenfalls U-férmige Tragprofil 24 des
Oberwalzen-Trag- und Belastungsarmes 1 umgreift.
Das Anzeigemittel 25 bewegt sich innerhalb des An-
zeigerahmens 23, der das gleiche U-formige Profil
wie das Anzeigemittel 25 hat und den Verstellweg
des Anzeigemittels 25 in beiden Richtungen be-
grenzt. Die Lage von Anzeigemittel 25, Anzeigerah-
men 23, Tragprofil 24, Halteprofil 16 und Verstellele-
ment 18 zueinander ist in den Fig. 1, Fig. 2, Fig. 4
sowie Fig. 12 gezeigt.

[0045] Fig. 13 zeigt ein einfach ausgefihrtes Anzei-
gemittel 38. Der in der Darstellung der Fig. 13 nicht
sichtbare Kopf des Verstellelementes 39 weist an sei-
ner Unterseite einen Stift 40 auf. Der Stift 40 greift in
ein Langloch 41 ein, das quer zur Bewegungsrich-
tung des Anzeigemittels 38 verlauft. Das Verstellele-
ment 39 durchgreift ein mittig angeordnetes Langloch
42 des Anzeigemittels 38, das in Bewegungsrichtung
des Anzeigemittels 38 ausgerichtet ist. Die Position
des Anzeigemittels 38 in Mittellage entspricht einer
mittleren Vorspannung. Wird das Verstellelement 39
gedreht, verschiebt der Stift 40 das Anzeigemittel 38
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relativ zum Anzeigerahmen 23 und zum Verstellele-
ment 39. Auch mit dieser Ausflihrung ist eine stets
leicht erkennbare Anzeige und ein leichtes Erkennen
der Belastungsstufe maoglich.

[0046] Fig. 14 zeigt eine weitere alternative Ausfih-
rungsform des Erfindungsgegenstandes. Das darge-
stellte Verstellelement 43 ist um eine Drehachse 80
drehbar, die an ihren beiden Enden jeweils im Halte-
profil 48 gelagert ist. Das Halteprofil 48 ist mit der Be-
festigungsschraube 49 am Tragprofil 44 fixiert. Die
Drehachse 80 des Verstellelementes 43 verlauft hori-
zontal und quer zur Langsrichtung des Tragprofils 44
sowie quer zur Belastungsrichtung der Schraubenfe-
der 45. Das Tragprofil 44 ist Teil des Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarmes 46. Um die Lage in-
nenliegender Bauteile erkennbar zu machen, ist das
Tragprofil 44 und der Bedienhebel 50 in der Darstel-
lung der Fig. 14 teilweise seitlich aufgeschnitten, Zur
Verdeutlichung ist in Fig. 14A die Einzelheit A der
Fig. 14 vergroRert dargestellt. Das Verstellelement
43 ist im Wesentlichen als scheibenférmiger, mehr-
kantiger Exzenter 81 mit den Exzenterflachen 82, 83,
84 ausgebildet. Die Exzenterflache 82 in der Darstel-
lung der Eig. 14 bzw. Fig. 14A an der Basisplatte 85
an, die ein Ende der Schraubenfeder 45 stutzt. Wird
der Exzenter 81 (in der Darstellung der Fig. 14A im
Uhrzeigersinn) gedreht, bis die Exzenterflache 83 an-
stelle der Exzenterflache 82 an der Basisplatte 85 an-
liegt, nimmt die Basisplatte 85 eine neue Position ein.
Gegenulber der in Fig. 14A dargestellten Position
liegt die neue Position weiter von der Drehachse 80
entfernt. Die Schraubenfeder 45 wird in der neuen
Position der Basisplatte 85 starker zusammenge-
drickt. Dadurch ist die Belastung, mit der die zuge-
ordnete Oberwalze beaufschlagt wird, gestiegen. Der
im Ausflhrungsbeispiel dargestellte Exzenter 81 mit
den Exzenterflachen 82, 83, 84 erlaubt eine Einstel-
lung der Belastung in drei Stufen. Das Verstellele-
ment 43 greift direkt an das Anzeigemittel 47 an. Wird
das Verstellelement 43 einer Drehbewegung unter-
worfen, wird dadurch die Position des Anzeigemittels
47 verandert. Das Anzeigemittel 47 nimmt jeweils
eine Position im Anzeigerahmen 51 entsprechend
der Belastungsstufe der eingestellten Vorspannung
der Schraubenfeder 45 ein. Eine auf gleiche Weise
bewirkte Anzeige lasst sich anhand der Lage des An-
zeigemittels 47A im Anzeigerahmen 51A erkennen.

[0047] Derin Fig. 15 dargestellte Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarm 52 weist seitlich eine Skala 53
mit einem Zeiger 54 auf. Das AulRengewinde einer
als Schraube 55 mit Innensechskant ausgebildeten
Verstelleinrichtung wirkt mit dem Innengewinde einer
Federbasis 56 zusammen. Zwischen der Federbasis
56 und dem Halter 57 ist eine Schraubenfeder 58 an-
geordnet. Der Rand der Verstell6ffnung 59 im Trag-
profil 60 des Oberwalzen-Trag- und Belastungsar-
mes 52 ist nach innen umgebdrdelt und greift in den
Kopf der Schraube 55 ein. Durch Drehen der Schrau-
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be 55 lasst sich die Hohenlage der Federbasis 56
verstellen. Dadurch ist die Vorspannung, die der
Schraubenfeder 58 erteilt wird, stufenlos verander-
bar. Die H6he der eingestellten Vorspannung ist aus
der Winkelposition der Schraube 55 nicht erkennbar.
Der Zeiger 54 ist auf einer Schwenkachse 61
schwenkbar gelagert und an einem Ende Uber einen
Stift 62 mit der Federbasis 56 gelenkig verbunden.
Abhangig von der Hohenlage der Federbasis 56
nimmt das freie Ende des Zeigers 54 eine entspre-
chende Position auf der Skala 53 ein, aus der die
Grole der Vorspannung eindeutig und leicht ent-
nehmbar ist.

[0048] Fig. 16 zeigt einen Oberwalzen-Trag- und
Belastungsarm 63 mit Anzeigevorrichtungen, die
ebenfalls schwenkbare Zeiger 64, 65 und Skalen 66,
67 umfassen. Sie dienen zur Anzeige der Vorspan-
nung am Halter 68 der Mittelwalze und am Halter 69
der Eingangswalze. Das Verstellelement 70 dient als
Federbasis der Schraubenfeder 71 und wirkt mit ei-
nem Gewindestlick 72 zusammen. Durch Drehung
des Verstellelementes 70 verandert sich die Héhen-
lage des Verstellelementes 70 und damit die Vor-
spannung der Schraubenfeder 71.

[0049] Der in Fig.17 gezeigte Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarm 73 umfasst Verstellelemente 74,
75, die an ihrem Umfang als Anzeigemittel Farbmar-
kierungen 76, 77 aufweisen. In der in Eig. 17 darge-
stellten Betriebsposition ist der Bedienhebel 78 her-
untergeklappt und Uberdeckt die Verstellelemente
74, 75 weitgehend. Die Farbmarkierungen 76, 77 er-
lauben ein Erkennen der Winkelposition des jeweili-
gen Verstellelementes 74, 75 innerhalb eines einge-
schrankten Winkelbereiches. Der Bedienhebel 78 ist
in einer solchen Lage angeordnet und vom Tragprofil
79 beabstandet, dass die als Anzeigemittel dienen-
den Farbmarkierungen 76, 77 noch erkennbar sind.

Patentanspriiche

1. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm fir ein
Spinnereimaschinen-Streckwerk mit Halteeinrichtun-
gen zur Halterung der Oberwalzen, wobei mindes-
tens einer der Halteeinrichtungen ein Federelement
zur Belastung der zugehdrigen Oberwalze zugeord-
net ist, die Belastung durch ein auf das Federelement
einwirkendes Verstellelement einstellbar ist und das
Verstellelement in Betriebsstellung des Streckwerkes
zumindest weitgehend abgedeckt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein verstellbares Anzeigemittel
(25, 38, 47, 47A) zur Anzeige der Hohe der Belas-
tung vorhanden ist, das relativ zum Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarm (1, 46, 63, 73) beweg-
bar und so mit dem Verstellelement (18, 39, 43, 70,
74, 75) gekoppelt ist, dass sich die Position des An-
zeigemittels (25, 38, 47, 47A) mit der Einstellage des
Verstellelementes (18, 39, 43, 70, 74, 75) verandert
und dass das Anzeigemittel (25, 38, 47, 47A) so an-
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geordnet ist, dass es wahrend des Betriebes des
Streckwerks nicht abgedeckt ist.

2. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellelement (18, 39, 43, 70, 74, 75) zur Einstellung
der Belastung drehbar ist.

3. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anzeigemittel (25, 38, 47, 47A) an mindestens
einer der beiden Langsseiten des Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarmes (1, 46) angeordnet ist.

4. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drehbewegung des Verstellelementes (18, 39,
43) in eine lineare Bewegung des Anzeigemittels (25,
38, 47, 47A) in Langsrichtung des Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarmes (1, 46) umsetzbar ist.

5. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Anzeigerahmen (23, 51, 51A)
mit der Oberwalze verschiebbar und in einer vorge-
gebenen Position am Oberwalzen-Trag- und Belas-
tungsarm (1, 46) fixierbar ist und dass das Anzeige-
mittel (25, 47, 47A) innerhalb des Anzeigerahmens
(23, 51, 51A) relativ zu diesem verstellbar ist.

6. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellelement (18, 43)
drehfest mit einem Nocken verbunden ist, dessen
Drehbewegung die Position des Anzeigemittels (25,
38, 47, 47A) verandert.

7. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellelement (18) mindes-
tens teilweise als Mehrkantstift ausgebildet ist, der
mit einer Nockenscheibe drehfest verbunden ist, und
dass die Nockenscheibe so in einem Ausschnitt des
Anzeigemittels angreift, dass die Position des Anzei-
gemittels abhangig von der Winkelposition des Ver-
stellelementes ist.

8. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der Anspriiche 1-6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verstellelement (18) einen an seiner Unter-
seite eine erhabene Nockenkontur (34) aufweisen-
den Kopf (26) umfasst und die Nockenkontur (34) so
in einen Ausschnitt des Anzeigemittels (25) eingreift,
dass die Position des Anzeigemittels (25) abhangig
von der Winkelposition des Verstellelementes (18)
ist.

9. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der Anspriche 1-5, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verstellelement (39) einen an seiner Unter-
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seite einen exzentrisch angeordneten Stift (40) auf-
weisenden Kopf umfasst und der Stift (40) in ein quer
zur moglichen Bewegungsrichtung des Anzeigemit-
tels (38) verlaufendes Langloch (41) des Anzeigemit-
tels (38) eingreift.

10. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anzeigemittel (25) ein U-for-
miges Profil aufweist, das das ebenfalls U-férmige
Profil des Oberwalzen-Trag- und Belastungsarmes
(1) umgreift.

11. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
einem der Anspriche 1-6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehachse des Verstellelementes (43) quer
zur Belastungsrichtung des Federelementes verlauft
und dass ein Exzenterelement so angeordnet ist,
dass mittels des Exzenterelementes sowohl die Be-
lastung des Federelementes einstellbar als auch die
Position des Anzeigemittels (47, 47A) veranderbar
ist.

12. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
zeigemittel direkt am Umfang des Verstellelementes
(74, 75) angebracht ist und dass das das Verstellele-
ment (74, 75) abdeckende Bauteil in einem solchen
Abstand zum U-férmigen Profil des Oberwal-
zen-Trag- und Belastungsarmes angeordnet ist, dass
das Anzeigemittel erkennbar ist.

13. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
zeigemittel eine Farbmarkierung (76, 77) ist.

14. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ein mit-
tels des Verstellelementes verstellbares Belastungs-
element zur Belastung des Federelementes sowohl
an ein Ende des Federelementes als auch an ein als
schwenkbar gelagerter Zeiger (54, 64, 65) ausgebil-
detes Anzeigemittel angreift und die Schwenkpositi-
on des Zeigers (54, 64, 65) abhangig von der Stellpo-
sition des Belastungselementes ist.

15. Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm nach
Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass der
Oberwalzen-Trag- und Belastungsarm (52, 63)
langsseitig eine Anzeigeskala (53, 66, 67) aufweist,
mit der der Zeiger (54, 64, 65) zusammenwirkt.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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FIG. 4

1B

9/17



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

10/17



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14




DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

12/17



2006.12.14

DE 10 2005 026 792 A1

22

18

23

24

10

FIG.

25

22

8

1

23

25

24

FIG. 11

©
-

<
N

ORISR SONASARA
I LLSISISSSSLISTS LSS IIS IS SIS TS STV SIS,

16

FIG. 12

13/17



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

14/17



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

@
AN
\L
Ny
3—— Y
h
© T
~\
<
0
A
;~ Ql-to
o)) :
a4
o
0 ©
Ty}

56

15/17

FIG.15



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

16/17



DE 10 2005 026 792 A1 2006.12.14

17117



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

